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1696 [Dezember 7 . ] November 27 . , Tägerwilen A
SCHREIBEN VON PRAEDIKANT HEINRICH FREIHOFER AN DEN LANDVOGT IM

THURGAU, [BEAT JAKOB II . ] ZURLAUBEN , RAT UND SECKEL-
MEISTER 1 VON STADT UND AMT ZUG, FRAUENFELD

"Es wirt Jhro Gestreng . . . aus der erzehlung Mr. Christophei Berücke  s
Von Engel Sehweiten [Engelswilen ] Zur gnüege bekant seyn, welcher masen mein
dienstmeitli Susanna Probst  von Tegerweilen [Tägerwilen] , von 17 iah-
ren alt , als es vor etwas Zeit von Neüwkirch [an der Thur] , mit einem Zeinlin
voll obs, widerurrib anhero gegangen, unweit Engelschweilen , Von5 Knaben die
der diener Beruckes in Verzeichnus hat auffgefangen , bestelt , und ungeachtet
das meidtli angezeigt , wohar es komme, wohin es wolle , by wemm es diene , was
es trage , es nit glauben, sonder Zuckerzeüg Von ihme haben wollen : worüber
der eint dem meidtli das Zeinli ab dem Kopff auff den boden gestossen ihme
dasselbige hernach in das angesicht geschlagen , und mit der faust in die na-
sen darauff Kommen, also das das meidtli mit bluetigem angesicht und geschwoll-
ner nasen erst in die nacht hinein heimkommen, die überigen habind dem schleg-
ler mit Wohlgefallen , und gelächter Zuegesehen, sagende, solle nur munter Zue
schlagen , werde hier ein metzgeten abgeben etc . und da sie von hinden har
iemand ihnen nachkommen gehört , habe der so geschlagen ihme das Zeinli wider-
unib auff den Kopff gegeben, und seyen darvon geloffen.
Wan nun dises ein Zimmliche ungebühr und einem solchen iungen wehrlosen meidt¬
li bald ein gefährlicher schrecken eingejagt , so werden solche bueben, Jhro
Gestreng . . . ihnen selbst und anderen Zue nötiger Wahrnung Zue verdienter,
doch gnädiger gelinder und vätterlicher Züchtigung übergeben. "
"PeAtcquet* [wohl den obgenannte ßesuickeA gemeint] quaAtüen. "

1) Beat Jakob II . Zurlauben war damals erst Grossrat der Stadt Zug. Damali¬
ger Ratsseckeimeister war jedoch Hans Melchior Sidler . Als Seckeimeister
der Stadt Zug fungierte von 1694- 1698 Josef Leonz Wickart.

Original , mit Siegel . Dorsualnotiz möglicherweise von Beat Jakob II . Zur-
laüben . - AH 42 , 139 - 140 - Blatt 139 V und 140 r leer
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